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Aktuelles am Himmel

Venus trifft auf Mars
Venus wird als «Abendstern»

immer brillanter und
steht bei Sonnenuntergang

hoch über dem
Südwesthorizont. Am 21. Februar

2015 trifft sie auf Mars.

Von Thomas Baer

In der Abenddämmerung kann das
Zusammentreffen von Venus und
Mars über dem Westsüdwesthorizont

gut beobachtet werden. Am
nächsten kommen sich die beiden
Gestirne am 21. Februar 2015. Dann
geht Venus nur 28' südlich an Mars
vorbei. Dies entspricht einer knappen

Mondbreite (siehe dazu Abb.
1).
Der eigentliche Star der Winternacht

ist aber Jupiter, der am 6.
Februar 2015 in Opposition zur Sonne
gelangt und geichentags mit 650
Millionen km den kleinsten Erdabstand

erreicht. Der Riesenplanet ist
die ganze Nacht hindurch im Sternbild

Krebs zu sehen. Auch im
Februar und März 2015 bieten die vier
Galileischen Monde fast jede Nacht
Bedeckungen und Verfinsterungen.

Der Mondlauf im Februar 2015
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Der Sternenhimmel im Februar 2015

1. Februar 2015, 23h MEZ
16. Februar 2015, 22h MEZ
1. März 2015, 21h MEZ
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Deep Sky Objekte

Der Mond startet schon fast voll in
den dritten Wintermonat. Die
Vollphase wird am 4. Februar 2015
erreicht. Am 9. Februar 2015 zieht der
abnehmende Dreiviertelmond an
Spica in der Jungfrau vorbei. Das
Letzte Viertel verzeichnen wir am
12. Februar 2015. Tags darauf steht
der Mond 3° östlich von Saturn.
Neumond ist am 19. Februar 2015
im Sternbild Wassermann. Am
folgenden Abend kurz nach 18:00 Uhr
MEZ können wir bereits wieder die
schlanke zunehmende Mondsichel
rund 18° hoch über dem Horizont
erspähen, die 4° westlich der Venus
und 4'A° westlich von Mars zu
stehen kommt. Am 25. Februar 2015
erreicht der Erdtrabant sein Erstes
Viertel im Sternbild Stier. (Red.)
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Abbildung 1: Die nahe Zusammenkunft
von Venus und Mars wird am 20. und
21. Februar 2015 durch die Mondsichel

komplettiert. © 2009 by Thomas Baer
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